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« edaktto », « xpedit»»« :
Z*U 481 Tel. 128

Karlsruhe .
Luijeuftraße Nr. 24,

'S, . Druck und Verlag :
Buchdruckerei Geck & Cie.

Karlsruhe .
Geschäftszeit 7—7,7 Uhr.

TageHeilung für üa§ werttAige Vollr Vaöens.

Zweites Blart .
JVu$ der Stadt

Karlsruhe » 11 . Dez.
Tatsachen und Theorien der Vererbung.

d . Der Deutsche Metallarbeiterverband hielt am Samstag
abend im Saale des „Goldenen Kopfeŝ eine allgemeine Mit¬
gliederversammlung für dem gesamten -«tadtb . zirk ab , die gu :
besucht war . Herr Professor May hielt hierbei cineu Vortrag
über „ Tatsachen und Theorien der Vererbung " ,
er führte ungefähr folgendes aus : Es gibt wohl kaum « ine
Lebenserscheinung, die gegenwärtig das Interesse so in An¬
spruch nimmt , wie die Vererbung . Die allgemeine Vererbung
kann ausgedrückt werden in dem Satze : Gleiches erzeugt Glei¬
ches. Es tritt uns hier ein Problem entgegen, das wohl der
Lösung bedarf . Zahlreiche Forscher haben die familiären Ucber-

^ tragungen zum Gegenstand ihrer Forschungen gemacht . Eine
erbliche Eigenschaft kann sich vererben, sie mutz sich aber nicht
vererben . ES kommt sehr häufig vor, daß ein bestimmtes Zcch-
tenverhältnis zwischen dem behafteten und nicht behafteten In¬
dividuen besteht . Redner weist an der Hamd von Tabellen nach ,
wie sich manche Eigenschaften und Krankheiten Durch mehrere
Generationen verfolgen lassen , z. B . gekräuseltes Haar , Kurz¬
fingrigkeit , Vielfingrigkeit . Eine eigentümliche Krankheit, die
m hohem Maße erblich ist, ist die Bluterkrankheit , sie ist aus
das männliche Geschlecht -beschränkt , wird aber trotzdem durch
dos weibliche übertragen . Bei manchen Krankheiten können
bei der Vererbung ganze Generationen übersprungen werden ,
so namentlich beim Wahnsinn . Man nennt dies latente oder
unterbrochene Vererbung , auch -Rückschlag oder Atavismus .
Bei nervösen Krankheiten kaffen sich nervöse Störungen min¬
destens durch drei Generationen verfolgen. Auch der sittliche
oder moralische Schwachsinn ist nach Ansicht vieler Aerzte erb¬
lich. Redner weist an der Tafel nach, daß sich moralische Idio¬
tie schon durch sechs Generationen hat feststellen lassen .

Aber nicht nur Krankheit wird vererbt , sondern glücklicher¬
weise auch Talente und geistige Tüchtigkeit. Redner -weist zum
Beweise hierfür auf verschiedene berühmte Namen hin . So
taffen sich in der Familie des berühmten Komponisten Bach
durch mehrere Generationen hervorragende Musiktalente Nach¬
weisen . Auch die Familie Darwin weist zahlreiche Talente auf .

Wenn wir ein Verständnis der Vererbungsthcorie erlangen
wollen , müssen wir uns mit der Fortpflanz u n gsth « v -
rie bekannt machen . Bei den Infusorien zeigt sich uns die
imgeschlechtliche Fortpflanzung durch Teilung . Redner er¬
läutert dies deutlich an der Tafel . Hier beim -einzelligen Or¬
ganismus ist die Vererbung leicht verständlich. Bei der ge¬
schlechtlichen Fortpflanzung bedarf es der Erklärung , warum der
MutterorganiSmus immer wieder dieselben Eigenschaften er¬
zeugt . Jeder Organismus , jedes Tier und jede Pflanze ist ein
Zellenstaat. Die Eizelle gehört zu den größten Zellen, die wir
kennen. Das komnrt daher, weil sie die Nahrurrg für das zu¬
künftige Individuum enthält . Die Zellen sind nach der Be¬
fruchtung vorderhand alle gleich ; erst später werden sie MuS-
kelzÄIen, Nervenzellen usw . Bei der geschlechtlichen Fortpflan¬
zung vermehren sich die Zellen a :uh durch Teilung , nur mit dem
Unterschied, daß hier die Zellen -beieinander bleiben und einen
Gesamtorganismus bilden, während bei -den Infusorien jede
Zelle nach der Teilung für sich allein iveiterbesteht.

Die Frage : Wie ist eS möglich , daß der sich bei der Befruch¬
tung vom- Organismus ablösende winzig kleine Teil alle Eigen¬
schaften deS elterlichen Organismus enthält , bedarf -noch der
Lösung . Darwin nimmt an , daß die Zellen deS Organis¬
mus sich nicht nur -durch Teilung sortpflanzen könne , sondern
auch durch winzige Absplitterungen . Auch die erworbenen
Eigenschaften würden aus dies« Art vererbt. Andere
Forscher haben andere -Theorien aufgestellt. Zu -den bedeutend¬
sten Theorien gehört die deS Freiburger Zoologen August

j Weißmann . Dieser nimmt an , daß eine besondere Verer-
üungssubstanz in den Zellen existiert. Nach Darwai ist das
Kind dem elterlichen Organismus deshalb ähnlich, weil cS von
dem elterlichen Organismus erzeugt worden ist ; nach . Weitz-
marm aber , nicht weil es von den Eltern erzeugt wurde, sondern
weil Eltern und Kind aus ein und demselben Keiinplasma en:-
springen . Nur Eigenschaften -des Keimplasmas können nach
Weißmann vererbt werden, nicht aber Eigenschaften -des Äör-
perplasnms . Zahlreiche Forscher bekämpfe :: sich in der Frage,
ob neu erworbene Eigenschaften vererbt werden können . Früher
glaubte man das , aber Wcitzlnann suchte zu zeigen , daß erivor-
bene Eigenschaften nicht vererbt werden können , sondern nnr die
angeborenen . .Icon Lcunark hat im Anfänge des 1!>. Jahrhun¬
derts die Theorie ausgestellt, daß Veränderungen der Organe
durch verschiedenen Gebrauch derselben entst . hen. Tarioln ist
auch aus diesem Standpunkt gestanden. Weißmann bestreite:
diese Vererbung , Tie Muskeln eines Schiniedcs werden durch
seine Arbeit gestärkt, es fragt sich nun , ob die von dem Schmied
erworbenen Eigenschaften auf seine Kinder vererbt werden kön¬
nen . Es handelt sich in diesem Falle um eine Gcbrauchswrr-
kung , um die Abänderung eines Organs durch Gebrauch. Weitz-
mann behauptet nun , daß derartig erworbene Eigenschaften
nicht vererbt werden können , und zwar deshalb nicht , iveil die
Keimzellen keine Veränderung erhalten . Nur wenn Keimzel¬
len und Körperzcllen gleichmäßig beeinflußt werden, kann eine
Vererbung stattfinden . Viele andere sind der Ansicht , daß eine
Reizleitung von den Körperzellen auf die Keimzellen ^

vor¬
kommt . Weißmann behauptet , daß eine solche völlig unmöglich
ist . Es ist aber nach Ansicht des Redners sehr leicht möglich,
daß dies stattfindet . Der Wiener Zoologe Kämmerer hat Ex¬
perimente gemacht, die dafür sprechen , daß erworbene Eigen¬
schaften vererbt -werden können. Weißmann hat auf Grund
des Darwinschen Zuchtwählprinzips die Vererbung zu erkläre : -,
versucht . Der Redner bespricht des weiteren noch die En :-
stehung der Bastarden und weist an - Hand der Tabellen nach,
wie auch hier oft in den Nachkommen bei Kreuzungen «in be¬
stimmtes Zahlenverhältnis besteht.

Die Versammlung -dankte mit reichem Beifall für die lehr¬
reichen Ausführungen .

Badischer Kunstgewerbeverein. „ Zur Geschichte der Karls¬
ruher Gartenanlagen " sprach am letzten Mittwoch abend im
großen Rathaussaale hier Herr Kaufmann Frz . Beil ( Firma
Alb . Glock u . Co . zu den Mitgliedern -des badischen Kunstg-e -
werbevereins und der badischen Heimat. Ueber 1 % Stunden
wußte der aus dem Gebiete lokalgeschichtliiber Forschungen treff¬
lich betvanderte Redner die Zuhörer durch seinen mit zahlreichen
wohlgelungenen Lichtbildern unterstützten Bortrag zu fesseln .
ES ist so oft davon die Rede, Karlsruhe zu einer Gartenstadt
zu mache::, während doch eigentlich früher die Stadt mit viel
mehr Recht Anspruch auf diesen Namen machen- konnte, da be¬
dauerlicherweise die öffentlichen und privaten Gärten in der
Stadt einer nach dein andere :: aus fiskalislben Gründen ver¬
schwinden mutzten, ohne daß durch neue gärtnerische Anlagen
größeren Umfangs Ersatz geschaffen -wird . Haben- wir erst vor
kurzem -den so sck)önen v . Berkholzschen Garten verschwinden
sehen , so wird auch, wenn erst der Bahn-Hof -verlegt ist , der frei -
werdende Platz ganz der Bebauung anheirnfallen und auch vor
der Festhalle wird wohl kaum für gärtnerische Anlagen viel
Platz verbleiben . -Schon der Gründer von Karlsruhe , Karl Wil¬
helm, hat sich durch die -in damaligem- Geschmack gehalienc An¬
lage des Schlotzgartens uiib- des Schloßplatzes als Lustgarten
als hervorragender Pfleger der Gartenkunst in unserer Vater¬
stadt -gezeigt. Die Wandlungen , die Schlohgarten und Schlotz-
platz bis auf unsere heutige Zeit du-rchgeinncht haben, die An¬
lage des botanischen Gartens , des- Fascinengartcns mit seinen
intimen Bauten , der Garten - beim Mark-gräflichen Palais mir
seinem Gartenhaus von Wcinbrcnner , der Erbprinzengarten
mit seinem unterirdischen Vcrbindungsgang , dem gotischen
Turm , der Garten -der M-arkgräfin Friedrich iSchlößlesgarien )
mit seinen verschiedenen Bauten , der Langenstemsche Garten

mit Hirsckgartcn u . a . m. wurden in vielen Bildern vorgesührt.
Zuletzt zeigte der Vortragende , wie andererseits von der Stadt -
vcnvaltung durch öffentliche Garten - und Parkanlagen , lvie die
Ausgestaltung des Beiertheimer Wäldchens, -des Sallen -wäld-
chei:s mit dem Ludwigssee, des Tiergartens und seiner späteren
Entwickelung zum -Stadtgarten nrit der Festhalle so manches in
dieser Hinsicht geschehe:: sei. Ueberall wußte der Redner In¬
teressantes aus der Stadtgeschichte bei seinen Darbietungen
cinsl-ießen zu lassen und lebhafter Beifall lohnte seine Ausfüh¬
rungen , die er mit -etilem warmen Appell an alle schloß , es an
-der Liebe zu den engeren heimatlichen- Natur - und Kunstdenk-
mälern , an einer in gutem Sinne konservativen Anhäilglichkeit
am Althergebrachten nicht fehlen zu lassen ; was gewiß ein ge-
N-ichtiger Faltor in der Erziehung zur Vaterlandsliebe sei , in
vielleicht in -größerem und - stärkerem Maße, als viele der in
letzter Zeit angewandten Mittel , diese Anhänglichkeit an die
engere und weitere Heimat und das Vaterland zu wecken und
zu -heben.

Wettbewerb für Photographien , veranstaltet vom Bund
deutscher Berkehrsvereine e . B . Der Berkehrsderotn teilt uns
mit : Zur Erlaugun -g guter Photographien schreibt der „ Bund
deutscher Verköhrsvereine " einen Wettbewerb aus . Es wird
damit -bezweckt, den Berufs - und Liebhaber-Photographen An¬
regung zur Herstellung künstlerischer und charakteristischer
photographischer Bilder zu geben und brauchbares Bildmaterial
für die Tätigkeit des BllndeS und der ihm angeschlossenen Der-
kehrSverüände, Verkehrsverem-e und Verwaltungen zum Illu¬
strieren der Werbeschriften, -als Bildschmuck für Aussätze oder zu
sonstigen Zwecken in: Interesse des deutschen Verkehrs zu er¬
halten . Eine Wanderausstellung soll das Ergebnis in ver-
schiederlen Städten weiteren Kreisen zugänglich machen.

Es wäre zu wü-nschen-, daß sich auch die hiesigen Photo¬
graphen an dem Wettbewerb beteiligen -würden, da es auch hier,
wie -der Verkchrsvevein schon manchmal erfahren mußte, an
einer größeren Auswahl neuerer , künstlerisch hervorragender
photographischer Ansichten der Stadt mangelt .

RahrungSmittelkontrolle. Im Laufe des Monats Novem¬
ber wurden 3481 Kannen Milch kontrolliert und hierbei 61
Proben erhoben und cm die großh. Lebensmittelprüsungsstation
«bgeliefert , welche 2 als gcwäffert , 3 als entrahmt , 4 als fett¬
arm bezw . als geringwertig und 6 wegen Verunreinigung mit
Stallschmutz beanstandete . — Weiter wurden solgeiwe Lebens -
mittelprobeir evhoben und zur Prüfung äbgel-iefert : Wurst 80, ,
Back- und Konditoreiwaren 24 , Eier 8, Butter 3, Wem 1 , Ge¬
würze 4, Nudeln 4 , Honig4, Kakao 2 , Essig 2, Aprikosen 1 . Es
wurden -beanstandet : 3 Wurstproben , weil sie Stärkemehl ent. -
hielten , 1 Essigprobe, in welcher Effigälchen enthalten waren, -
2 Eierproben , .weil sie der bezeichneten Qualität nicht ent¬
sprachen , 2 Eierproben , -die verdorben und ungenießbar waren.
— 4 Spezerei Händler gelangten zur Anzeige wegen Verfehlun¬
gen gegen das Margarinegesetz . — Tie Kontrolle der Wochen¬
märkte gab zu Deanstan-duugen keinen Anlaß.

Briefkasten des Arbeiter-Sekretariats .
F . St -, hier . 1 . Im Falle Ihres Todes würde Ihre Frau

ein Viertel des vorhandenen Nachlassens in Anspruch zu nehmen
haben . 2. An dem eingebrachten Gut steht dem Manu -die Ver¬
waltung zu. Er -hat das Recht , das eiugobrachte Gut in seinen
Besitz zu nahmen und für seine Verwaltung zu sorgen , er darf
aver ohne Zustimmung der Frau nicht -darüber verfügen. Sie
dürfen also z . B . ohne die Zustimm:»^ Ihrer Frau nichts von
dem von ihr cingebrachtei: Geld bei -der Sparkaffe erheben . . 3.
Die unwahre Angabe über die Vermügcnsverhältniffc der Frau
bildet keinen Ehoscheidun-gsgrund . 4 . Stirbt Ihre Frau vor
Ihnen und hinterläßt sie keine Erben- erster oder zweiter Ord¬
nung , so erben Tie den ganzen Nachlaß -der Frau . Sind Kinder
der Frau vorbandcu , so erben Sie ein Viertel , sind Eltern , Ge¬
schwister , Geschwisterkinder oder Großeltern der Frau vorhanden,
die Hälfte -des Nachlasses .

Wie bereitet man KornfrancK ?-
Wie Kaffee und MalzRaffee !

i- M

Bei besonderen Geschmacksrichtungen
entweder : Mit einer Kleinen Beimischung von

f V

Oder
oder

Aecht FrancK - Kaffeezusatz
2/3 „ KornfrancK “ mit % „Aecht FrancK 4

- 3 » KornfrancK * *, Bohnenkaffee
und l/3 „ Aecht FrancK “ .

Wer diese verschiedenen Arten ausprobiert , findet
leicbt Heraus , welches Getränk seinem Geschmack

am meisten zusagt . ' •
Milch und Zucker nimmt man nach Gewohnheit .

69

.
Schneider

Modernes Spezialhaus für

KleiMille — Msmra — Bauawollvraren

jetzt im Neubau
Erbprinzen -Strasse 31

budwigsplatz.
, ^ j
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WkihNlhts-
Klicknkl:

» vl » 10
5 Pfd . » 5 Pfg .

ff.KlmM«thII
öPsd . -Säckchenl . l «
10Pfd .»Säckchen K.1O |

Jmbrt
Pfund * 3 Pfg .

Man-klil
PImid MI . 1.15

la. ha»>ze«Wlte >
Pfund Mk . 1.3«

Kchlimßlrnml
Pfund « « Pfg .

Jittonnt
Pfund 90 Pfg .

Omgeat
Pfund 70 Pfg .

Krustige«
Pfund 3« Pfg .

Deutsches
8ih«ki«k-
schmch

Pfund 8« Pfg .

Kakao
garantiert rein .

Pfd . v . 8« Pfg . an

Marzsmt
Sol » 37381

Ifilnooi
WlMMsktt

ütltnin
«stil

ßadtobliiltn
$mitpttlv(i
Duillefillktt
ZitMkN
iJolintn

Snllnaincn
Ksrnthen
sowie sämtliche

Ge«Sr?e
zur Feinbäckerei

Kieneahinig
garantiert rein

Pfund Mk. 1 .—
bei 5 Pfd . 95 Pfg .

empfiehlt

Rastatt
Kaiserstratze 47 .
Telephon 152 .

Prompter Versand
nach auswärts .

Mein Total - Ausverkauf
wegen Geschäfts - Aufgabe
bietet günstige Gelegenheit und reiche Auswahl

preiswerter und praktischer

Weihnachts - Geschenke
Gardinen und Stores

Gardinenstoffe I : J Rulo »
" " 1 Rulostoffe

nur gute Qualitäten zu sehr billigen Preisen.

Bettdecken in engl . Tüll und Bandarbeit
Einbettig . Mk . 4, — 0 . 50 7 .50 br, 11 . —

Zweibettig Mk. 8 . 50 IO . — 12 . — 13 . 50 15 . — 18,25 bis 3 & .—

Fenstermäntel in Wolle und Seide
Mk . 6 .50 0 .50 8 .— 9 .50 12 .— 14 .50 bis 18 — 3467

Wand- und Türbehänge in Wolle u. Seide
Mk. 12 .— 14 .50 10 - 18 . 50 21 _ 26 .— bis 36 . -

Adolf Sexauer Friedrichs-
Platz 2.

Frankfurter Schuhhaus Gaggenau
(Neubau Streit)

Weihnachts - Verkauf
hat begonnen.

Eine grosse Auswahl in Herren - , Damen - und Klnder - Stiefel liegen der Kundschaft vor .
Vorzügliche Passform .

Herren-Sfiefel
für Werktag (Tuttlinger Fabrikat)

von Mk . 5,50 an

Garantie für Haltbarkeit .

für Sonntag
Mk. 6 . 75 7 . 50 8 . 50

9 .50 11 .50 .

Damen-Slfefel
für Werktag

von Mk. 5 . 50 an

für Sonntag
Mk . 6 . 75 7 . 50 8 . 50

9 .50 .

Kinder -Sflefel
für Werktag (Tuttlinger Fabrikat)

von Mk. 3 . 25 an

für Sonntag
Mk. 4 . 50 5 . 50 0 . 75 .

Bei Einkauf von ein Paar Herren- oder Damenstiefel verabreiche ein Weihnachtsgeschenk «

MT Alleinverkauf der Marke »Leander “ . TWW 3829

■ > Beinkranke +
die mit Krampfadern , Beingeschwüre , Flechten , Rheumatismus ,
Entzündungen ufw . behaftet sind, auch solche , die bis jetzt ver¬
geben » hofften , behandelt , ohne zu schneiden» ohne Bettruhe , fast
schmerzlos
Spezialinstilul Karlsruhe , AdlerftrlS u.
Geringe Kurkosteil . Viele Dankschreiben .
Sprechstunden : Täglich außer Dienstag von 10—13 und

2—4 Uhr , Sonntags von 10—12 Uhr . 3421

?ic(Ucibnacbt$-Däcl<erei
empfehle

SLLrahiir « Margarine
Allerfeinfte Sahnen - Margarine . . u 85 Pfg .
MesterS Eigelb -Teebutter . » 73 ,
Süßrahm Holstein « . , 07 ,
Eigelb , rischer Mohr . » 67 »
Süßrahn . Lnisa . * 68 ,
Milchmargarine Konkurrent . . . . » 57 »
Bäckereibntter . . » 54 » 3621

Vollständiger Ersatz für Naturbutter .

X. Rudloff, Blumenstr. 15.

1

Sine schöne?uppe
mit echtem Kaar

ist ein willkommenes
Weihnachtsgeschenk
man sollte ader in
lein . Puppen - Spezial -
geschäft laufen , denn
nur dann hat man
weben großer Aus¬
wahl auch die Garan¬
tie für gutes und
dauerhaft . Material .
Ein unverbindlicher

Besuch in der
Puppenklinik
Gottfried Krauß »

Ecke Rüpvurrer -
und Schützenstraße

kostet nichts ,
man bekommt aber einen Ueber»
blick über die reichhaltige Weih »
nachtsausstellnng in Gelenk -,
Leder - und Baby -Puppen »

Ersatzteilen re . 3290
Werkstatt « für sachge« . Aep ».
rature « . — Atelier für feine

Puppenperücke » . 8290

verleiht ein rosiges,jugendfrisches
Antlitz , weiße , sammetwricheHaut
u . ein reiner , zarter , schöner Teint .
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd - Lllienmilchsetfe
ä St . 60 Hif., ferner macht der

Dada -Cream 82
rote und risfigeHaut in einerNacht
loeiß u . sammetw . Tube 60 Pf . bei
CarlRoth,Hofdrg . .HerrenstrLö
H. Vieler , Kaiferstr . 223
Otto Fischer , Karlstr . 74
Juternat .ApothekeKaiserstr .80
sowie in allen anderen Apotheken
in Brötzingen : Hans Joseph
in Mühlburgr Strauß -Drog .

Um zu räumen gebe ans
sämtliche

HerreMidkrstoff-
37°. Rest«

Wtt-Weii
PMol-Resteil
E«Wn-Refte»

15°
|o MM

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

Eingang Kreuzstr . bei d . kl. Kirche .
^

Chice Damen
Kostüme von Mk. 15.— an
Paletots „ 3.90 „
Kostömölke . . 2.90 „
Blusen ii 0.95
llutmStke ti 1.80 ii
|til| rlmfra^ 34,IIr.

Keine Ladenspefcn . 3505

1Puppenklinik Südstadt
Nur prima Ware und Arbeit . t

Puppen , gekleidet und ungekleidet , Reparaturen tadellos •
und sehr billig, sämtliche Ersatzteile , sowie Schuhe und 4
Strümpfe Perücken , künstl . sowie echte Haarperücken , J
auch werden solche von ausgekämmten Haaren geschmack - •
voll zu jeder gewünschten Frisur angefertigt . 3591 A

S)amenfri3iersalon SlCtVOtlt LuiSSNStr . 36 ]
Haarketten , prima Beschläg , von 10 Mk. an. J

Karl Hummel
8t * hlwarenhandlung
Rasiermesserschleifen

Karisrab« L B. Werderstr. 13.

Die weltberühmten Fabrikate der Firma

B. Klssner, Sc&erenlalrik, 6ross -Umstadt (Hessen)
sind stets in grosser Auswahl am Lager und erfolgt der

Verkauf zu Fabrikpreisen . 170

so

(4

eo

empfiehlt 3581

Nähmaschinen,
Lang -, Schwing - und Ring
schiffe und Zentral -Bobrn mit
Stick- Einrichtung , bei langjähr .
Garantie , sowie günstige

Teilzahlung.
Revuratnren schnell « . billig ^

3731 7

WW Fertige

Merzieher
und 31

Lodeu-Me«
empfehlen billigst

Hrpplkchkiiiliils
früher A . Städler

: Rastatt .
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